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NACHHALTIG WIRTSCHAFTEN. Bachmann electronic GmbH

„Unser System muss 
permanent laufen“

FELDKIRCH Die Windkraft gilt als 
eine der vielversprechendsten er-
neuerbaren Energiequellen. Sie 
ist vergleichsweise kostengünstig, 
sauber und die Technologie hat sich 
in den letzten Jahrzehnten rasant 
weiterentwickelt. Weltweit werden 
schätzungsweise bereits mehr als 
350.000 Windkraftanlagen betrie-
ben. Der Löwenanteil davon steht 
in China, gefolgt von den USA und 
Deutschland. Die Technik, die im 
Wesentlichen den Betrieb einer 
Windkraftanlage ermöglicht, lie-
fert das Feldkircher Unternehmen 
Bachmann electronic. „In etwa je-
der dritten Windkraftanlage auf der 
Welt ist unsere Automatisierungs-
technik verbaut, die sämtliche Steu-
erungs-, Regelungs- sowie Über-
wachungsaufgaben übernimmt“, 
verdeutlicht Daniel Pfeifer, Techni-
scher Leiter bei Bachmann electro-
nic. Verteilt in der gesamten Wind-
kraftanlage – von der Gondel über 
die Rotornabe bis zum Turmfuß 
– erfasst und verarbeitet die Steu-
erungstechnik über eine Vielzahl 
an Sensoren die verschiedensten 
Signale. „So überwacht beispiels-
weise die Steuerung permanent die 
Windgeschwindigkeit durch Wind-
sensoren und entscheidet ab einer 
gewissen maximalen Windstärke, 
die Rotorblätter aus dem Wind zu 
drehen und somit die Drehzahl zu 
reduzieren, bis die Windkraftanla-
ge stillsteht und über mechanische 
Bremsen gehalten wird“, erklärt 
Pfeifer anhand eines einfachen Bei-
spiels eine von hunderten Aufga-
ben, die der Bachmann-Steuerung 
zukommt.

Robuste Technologie

Was die Automatisierungstechnik 
aus dem Hause Bachmann so über-
legen macht, ist die Verbindung 
modernster Technologie mit hoher 
Robustheit. Denn Windkraftanla-
gen und in gleichem Maße das ge-
samte elektrische System müssen 
meist extremen Umweltbedingun-
gen standhalten, insbesondere an 
der Küste und auf See. Resistenz ge-
gen Schock, Vibration, Luftfeuch-
tigkeit, Betauung, Salzwasser, gro-
ße Temperaturschwankungen und 
Schmutz sind essenzielle Vorausset-
zungen. „Die Bachmann Steuerung 
war schon immer ein Produkt, das 
bei sehr rauen Umgebungsbedin-
gungen hervorragend funktioniert 
hat. Insbesondere bei Offshore-An-

Bachmann electronic baut Steuerungstechnik für Windkraftanlagen.

Daniel Pfeifer, Technischer Leiter bei Bachmann, bei der Präsentation der Steue-

rungsplattform M100 auf Fachmesse SPS: „Das Interesse war überaus groß.“  FA

lagen, die schwer zu erreichen sind, 
ist die absolute Verfügbarkeit ein 
Muss.“ Bachmann begann schon 
früh, den Windenergiemarkt zu be-
dienen. Über die Jahre kam es zu ei-
ner Konsolidierung hin zu wenigen, 
großen Marktteilnehmern. „Unsere 
grundsolide Technologie konnte 
sich bei jeder Marktkonsolidierung 
durchsetzen und trug zum rasanten 
Wachstum des Unternehmens bei. 
Dennoch sind wir mit unseren 550 
Mitarbeitenden ein relativ kleiner 
Player und differenzieren uns durch 
permanente Innovation.“

Weltneuheit

Mit einer Weltneuheit wartete 
Bachmann zuletzt bei der weltgröß-
ten Automatisierungsmesse SPS in 
Nürnberg auf. Erstmals wurde die 
neue Steuerungsplattform M100 
präsentiert, die eine neue Ära im 
Unternehmen einläuten soll. „Im 

Vergleich zur etablierten Steue-
rungsplattform M200, die noch von 
unserem Gründer Gerhard Bach-
mann wesentlich gestaltet wurde, 
stellt die neue M100 eine komplet-
te Neuentwicklung dar.“ M100 hat 
eine deutlich kompaktere Bauform, 
welche eine erheblich einfachere 
dezentrale Steuerungsarchitek-
tur zulässt. „Mit der neuen Steu-
erung treiben wir Eigenschaften 
wie Geschwindigkeit, Genauigkeit, 
Skalierbarkeit und insbesondere 
Robustheit noch einmal weiter zur 
Spitze“, verdeutlicht Pfeifer die 
Vorteile. „M100 hat die Besucher 
begeistert. Viele hätten nicht ge-
dacht, dass wir nach der schwieri-
gen Corona-Krisenzeit mit einem 
neuen Produkt überraschen.“

Mehrere Standbeine

Die Automatisierungslösungen 
von Bachmann sind universell ein-
setzbare Produkte, womit mehrere 
Branchen bedient werden. Im er-
neuerbaren Energiebereich ist die 
Automatisierung von Blockheiz-
kraftwerken ein weiterer Schwer-
punkt. Das zweitgrößte Standbein 
nach der Windkraft ist der indust-
rielle Maschinenbau, „dessen Po-
tenzial wir bei weitem noch nicht 
ausgeschöpft haben.“ Ausgestattet 
mit den weltweit notwendigen Ma-
rinezertifizierungen ist Bachmann 
zudem in der maritimen Schiffsau-
tomatisierung sehr gut positioniert.

PODCAST

Im Gespräch mit Daniel Pfeifer 

http://VN.AT/sulTnU

Frischeparadies
Nach fünfmonatiger Umbauphase eröffnete am Donnerstag 

der Eurospar Bregenz-Kronhalde wieder. Der komplett modernisierte 

Markt bietet auf rund 1300 Quadratmetern ein „Frischeparadies der 

Extraklasse“ mit einem großen regionalen Sortiment. FA

Kostenloser Schulskitag
FELDKIRCH Am 14. Dezember laden 
Seilbahnen in ganz Österreich erst-
mals die 5. Schulstufen zu einem 
gemeinsamen kostenlosen Skitag 
ein. Auch in Vorarlberg gehen Schü-
lerinnen und Schüler auf die Piste. 
Mit dieser Initiative organisiert der 
Fachverband der Seilbahnen in der 
WKÖ in Zusammenarbeit mit den 
Skigebieten für alle Schüler ab der 5. 

Schulstufe einen Gratisschulskitag. 
In Vorarlberg können die Klassen 
am Bödele, in Damüls, am Golm, in 
Laterns, in Lech-Zürs am Arlberg, 
in der Silvretta Montafon sowie am 
Sonnenkopf auf die Piste gehen. 
Noch bis zum 2. Dezember können 
sich die Schulen anmelden – die In-
formationen dazu gibt’s unter www.
tinyurl.com/Schulskitag.

 INVESTMENT FONDS Aktuell Zuletzt Höchst Tiefst
 (52 Wochen)

Amundi Austria
Amundi Austria St. A 75.29 75.12 91.36 61.95
Amundi Austria St. T 102.73 102.50 124.29 84.53
Amundi Bond Strategy A - 72.42 80.30 69.21
Amundi Bond Strategy T - 221.41 239.09 211.58
Amundi CEE Bond A 6.40 6.40 7.84 6.08
Amundi CEE Bond T 17.63 17.62 20.84 16.74
Amundi Glo.Ba.Tar.In.Plus A 86.21 86.06 101.09 81.65
Amundi KI ausgew. A 67.38 67.25 79.29 64.37
Amundi KI ausgew. T 87.47 87.32 101.93 83.57
Amundi KI trad. A 7.08 7.07 8.25 6.81
Amundi KI trad. T 12.81 12.79 14.80 12.31
Amundi Ethik Fonds A 5.79 5.77 6.53 5.52
Amundi Ethik Fonds T 10.42 10.38 11.67 9.92
Amundi Euro Rent A 81.60 81.26 96.31 78.53
Amundi Euro Rent T 127.91 127.38 149.79 123.11
Amundi GF Vorsorge Aktiv A 7.45 7.43 8.57 7.17
Amundi Global Stock A 17.22 17.14 23.30 14.16
Amundi Protect Inv. Eur. T 89.21 89.12 95.24 87.55
Amundi SelectEur.St A 120.53 119.79 135.28 100.37
Amundi SelectEur.St T 181.12 180.00 201.20 150.82

BTV
Best of 3 Banken-Fonds 12.64 12.63 14.04 12.06
3 Banken Dividend Champ. 11.70 11.67 12.51 10.53
3 Banken Portfolio-Mix 4.58 4.57 5.15 4.33
3 Banken Europa Stock-Mix 9.31 9.27 11.20 7.93
3 Banken Vermögens-Mix 101.51 101.01 116.71 96.85
3 Banken Vorsorge-Mix Dyn. 15.18 15.12 17.66 14.42
3 Banken Vorsorge-Mix Wachst. 19.21 19.16 23.03 17.74
3 Banken Vermögens-Mix 101.51 101.01 116.71 96.85
3 Banken Amerika Stock-Mix 28.40 28.40 37.71 24.54

Raiffeisen Vorarlberg
Raiffeisen-Euro-Rent (t) 123.27 122.59 146.50 117.60
Raiffeisen-Global-Rent (t) 83.22 83.19 93.24 82.16
Raiffeisenfonds-Ertrag (t) 155.71 155.42 174.01 149.46
Raiffeisenfonds-Konservativ (t) 107.92 107.77 118.66 104.98
Raiffeisenfonds-Sicherheit (t) 134.55 134.17 151.55 130.23
Raiffeisen-Eurasien-Aktien (t) 217.20 214.72 278.36 200.06

Raiffeisenfonds-Wachstum (t) 166.04 165.91 184.49 158.73
Raiffeisen-Nachhaltigk.Aktien 202.57 202.06 236.32 182.75
Raiffeisen-Nachhaltigk.-Mix (t) 123.48 123.17 140.03 116.68
Raiffeisen-Europa-Aktien (t) 221.12 219.73 260.52 190.66

Vorarlberger Sparkassen
ESPA Stock Europe-Emerg.(t) 48.85 48.34 115.01 40.30
ESPA Stock Europe-Active (t) - 211.35 211.35 211.35
ESPA WWF Stock Umwelt (t) 278.41 276.56 344.36 241.12
ESPA Select Med (t) 180.45 179.97 203.29 172.89
PizBuin Global (t) 179.28 179.00 210.07 168.32
ESPA Select Bond (t) 146.32 145.85 164.89 141.12
ESPA Bond Combirent (t) 27.49 27.32 32.44 26.13
ESPA Portfolio Target (t) - n.a. 131.12 126.27
ESPA Stock Vienna (t) 163.36 162.91 190.32 136.28

Hypo Vorarlberg Bank AG
ACATIS Aktien Global Value 214.42 214.16 272.27 198.43
ACATIS Value und Dividende 165.94 165.68 185.54 154.25
Hypo Multi Asset Global (A) 122.64 122.37 138.40 117.97
Hypo Multi Asset Global (T) 123.32 123.04 139.17 118.62
Hypo Aktien Value Mom. (T) 109.87 109.80 121.11 100.95
Hypo Aktien Value Mom. (A) 100.10 100.03 110.61 91.97
Hypo Weltportfolio Aktien 116.85 116.62 137.35 108.43
Hypo Ausgewogen (T) 107.65 107.36 121.60 102.92
Hypo Ausgewogen (A) 90.65 90.40 102.40 86.67
Hypo Zinsertrag Global (A) 53.74 53.55 60.54 52.37
Hypo Dynamik Wertsicherung 160.68 160.53 179.02 159.36
Hypo Global Balanced (A) 97.46 97.25 105.07 94.95
Hypo Mündel Fonds (A) 7.83 7.79 9.10 7.56

Volksbank Vorarlberg
Uni Favorit Aktien 194.21 194.46 217.50 175.64
Uni Asia Pacific 132.30 131.18 165.71 122.21
Uni Europa 2494.97 2489.15 3075.00 2208.96
Uni Marktführer 71.78 71.76 78.98 66.33
Uni Rak Nachhaltig 88.77 88.60 105.20 84.11
KCD Union Nachh. Renten 46.01 45.79 54.21 44.22
PrivatFonds kontrolliert 121.66 121.10 139.81 117.62
VB Vorarlberg Strategie Ausgew. 56.62 56.50 64.72 37.61
VB Vorarlberg Premium Selection 144.73 146.22 171.87 138.52

Sonstige
BAWAG Global Stock (t) 16.09 16.06 18.49 15.03
BAWAG Stock (t) - n.a. 18.78 15.88

Aktienindizes 25. 11   zuletzt 
Wien ATX-Prime 1634.43 1629.58
Wien ATX 3267.27 3256.29
Nasdaq 11240.45 11285.32
S&P 500 4030.12 4027.26

NY Dow Jones 34352.65 34194.06
Frankfurt DAX 14541.38 14539.56
Frankfurt TecDAX 3118.19 3127.37
Eurostoxx 50 3961.40 3961.99
Zürich SPI 14292.13 14288.10

Paris CAC 40 6712.48 6707.32
Amsterdam AEX 722.93 722.74
Madrid 8416.60 8388.10
Hongkong 17573.58 17660.90
Japan Nikkei 28283.03 28383.09
Sydney 7447.60 7432.20

 WIENER BÖRSE

 prime market 25. 11  zuletzt 
Addiko Bank 11.00 11.15
Agrana 15.35 15.05
AMAG 34.00 33.80
Andritz AG 52.55 52.10

AT&S 34.85 35.70
Bawag 51.05 51.30
CA Immo 32.25 32.60
Do & Co 88.90 88.50
Erste Group 29.71 29.76

EVN 18.36 18.44
FACC 6.02 6.01
Flughafen Wien 32.15 32.65
Frequentis 26.90 26.50
Immofinanz 12.57 12.86

Kapsch TrafficCom 12.76 13.20
Lenzing 69.90 70.80
Marinomed 67.00 67.40
Mayr-Melnhof 161.20 161.20
OMV 49.94 48.40

Palfinger 24.80 25.05
Pierer Mobility 64.30 64.60
Polytec 5.00 5.00
Porr 12.50 12.00
Post AG 32.50 32.65

(alle Angaben in Euro – Stand: 17.30 Uhr)

Raiffeisen Bank 14.93 14.99
Rosenbauer 33.10 32.60
SBO 63.50 62.10
Semperit 20.30 20.25

S Immo 16.86 17.76
Strabag 39.25 39.05
Telekom Austria 5.99 5.90
UBM 29.50 29.80
UNIQA 7.14 7.13

Verbund 88.45 89.05
VIG 22.85 23.00
voestalpine 26.14 25.94
Warimpex 0.71 0.72
Wienerberger 25.74 25.64

standard market c. 25. 11  zuletzt
RHI Magnesita 27.00 26.70
Sunmirror 4.00 4.30

standard market a. 25. 11  zuletzt
BKS St. - 13.50
Burgenland Hold. 93.50 93.50
Cleen Energy 8.70 8.70
Frauenthal 23.20 22.00

Gurktaler St. - 12.00
Gurktaler Vzg. - 11.80
Heid - 2.20
Linz Textil - 244.00
Manner - 115.00

Oberbank St. 102.50 102.50
Ottakringer St. - 150.00
Ottakringer Vzg. 69.50 69.50
Rath - 30.00
Stadlauer Malz 58.50 59.00

SW Umwelt 39.00 39.00
Wr. Privatbank - 6.75

Sonstige Aktien 25. 11  zuletzt
Athos Immobilien 48.80 49.80
Aventa - 1.02
Beaconsmind - 8.45
Biogena 2.68 2.74
Kostad 8.00 8.00
Startup300 - 2.00
Voquz Labs - 30.00
Wolftank-Adisa - 12.90

AUSL. AKTIEN 25. 11 zuletzt
Robeco - 30.38
Rolinco - 28.32

 Änderung VT 25.11. zuletzt Umsatz Hoch Tief
BTV St. 0,00% - 34,40 - 40,00 29,80
Volksbank PS 0,00% - 31,80 - 40,00 11,20
Wolford -0,86% 5,75 5,80 10270 8,25 5,00
Zumtobel -0,59% 6,75 6,79 65177 8,95 5,62

  1. Frauenthal 5,45  %
  2. Porr 4,17  %
  3. OMV 3,18  %
  4. SBO 2,25  %
  5. Agrana 1,99  %
  6. Rosenbauer 1,53  %
  7. Telekom Austria 1,53  %
  8. Frequentis 1,51 %
  9. RHI Magnesita 1,12 %
  10. Andritz AG 0,86 %

  1. Sunmirror 6,98  %
  2. S Immo 5,07  % 
  3. Kapsch TrafficCom 3,33  %
  4. AT&S 2,38  % 
  5. Immofinanz  2,26  % 
  6. Flughafen Wien 1,53  %
  7. Warimpex 1,39  %
  8. Addiko Bank 1,35  %
  9. Lenzing 1,27  %
  10. CA Immo 1,07  %
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stefan.bruckbauer@unicre-

ditgroup.at, Stefan Bruckbauer, 

Chefvolkswirt der Bank Austria 

Unicredit, Economics & Market Analyses

Inflation und Zinsen, 
was können wir erwarten?

WIEN Rückblickend 
waren im Vorjahr 
alle Prognosen zu 
Inflation und Zin-
sen für 2022 kom-
plett falsch, was 
im Wesentlichen 

auf die dramatische Änderung der 
geopolitischen Lage durch den 
Angriff Russlands auf die Ukraine 
und der damit ausgelösten Verän-
derung am Energiemarkt in Europa 
zurückzuführen ist. Obwohl wir 
also im Vorjahr völlig falsch lagen, 
wagen wir auch Ende 2022 erneut 
einen Blick in die Glaskugel. Als 
erstes vorweg, wir nehmen an, 
dass die geopolitische Situation in 
den nächsten beiden Jahren nicht 
wesentlich anders sein wird als 
heute. Unter dieser Annahme glau-
ben wir, dass die Inflationsrate in 
Österreich wohl noch bis Februar 
zweistellig bleiben wird, über den 
Sommer dann in Richtung fünf 
Prozent fällt und zu Jahresende 
2023 dann zwischen drei und vier 
Prozent sein wird, 2024 könnten 

wir dann im Herbst wieder einen 
Zweier vor dem Komma haben. Im 
Durchschnitt bedeutet dies nächs-
tes Jahr nochmals zwischen sechs 
und sieben Prozent Inflation in 
Österreich, nach 8,5 Prozent heuer, 
2024 dann rund 3,5 Prozent.

Wir nehmen daher an, dass die 
EZB die Zinsen noch um rund 
ein Prozentpunkt erhöhen wird, 
von derzeit 1,75 Prozent auf 2.75 
Prozent, dies alles noch im ersten 
Quartal 2023. Ab dann dürften die 
Zinsen wohl ein Jahr auf diesem 
Niveau bleiben, ab dem Sommer 
2024 erwarten wir sogar wieder 
eine Zinssenkung, bis Jahresende 
rund 0,75 Prozentpunkte auf etwa 
zwei Prozent. Langfristige Zinsen 
könnten dann ebenfalls etwas sin-
ken, vielleicht sogar leicht unter die 
heutigen Werte. Aber die Unsicher-
heiten sind heute größer als in den 
vergangenen Jahren.

BÖRSENKOMMENTAR 

Stefan Bruckbauer

WISTO.AT

INNOVATVE ANSÄTZE

ZUR NACHHALTIGKEIT

Wie Vorarlberger Unternehmen

zukunftsfähige Ideen umsetzen.

Präsentiert von der

Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH (WISTO)


